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Eın Beıtrag DU Geschichte des österreichischen
Erbfolgekrieges den Jahren 1/741I und 1742

Mitgetheit durch ML al ( u G( 71 111 Wilhering.
Unter den Schätzen des Wiılheringer Stiftsarchivs

sıch G1 mächtiger Foliant, Schweinsleder gebunden, miıt der
A  M ufschrift : Annales Monastern de Hılaria vulgo Wiılhering

Saeri ()rdinıs (isterejensıs abh Anno TT et sequentibus. Das
Werk enthält indes WEeENıgeEr, als der 'Titel verspricht, da sich

Aufzeichnungen bloss auf die (+eschicke Wiılhermgs den
Jahren LEF un 1{9 beschränken. och süind dieselben AA

"Theil gee1gnet, das orÖsSSte Interesse des (Jeschichtsforschers
erre 6OI ch imneıne JCEHC Abschnitte, welche den österreichischen
Erbfolgekrieg betreffen. Diebisherigen Anschauungen über Kıinzel-
eıten selben theils berichtigend, theıls bestätigen

7e  e} können S1e CINCIL höheren als localen We
Der Verfasser 1st ZW al nırgends ZeNannt, lJässt sich aber urch

Se riftverol ichung mitteln WIT haben ohne Zweifel miıt
lan Aichmeger Z LO Verfas er „Notıtıafundatıonis

onaster11 D 4712 und derV: Wihering“
Topographie des Kıyden Ge OTeN Freistadt 1 Ober-
esterreich 2008 April, 1705, trat derselbe November i  925

das Stift W ılheringz CIN, wurde Mai 1730 ZU Priester
ht, vollendete j1erauf Prag theolog1schen Studien
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ınd Landtsfürst, S1111 zergänglıches Reich ohne /Zweitel mi1t de
ew1gen verwexlet. seynd JENC betrübnusvolle Folgungen sogleich
erfolget, als selbeWa getreue Unterthanen 11L sSeINe

Erbkönigreich un: Landten mıt schrecken vorgesehen, aber. I1LU

mehro diesem laufenden Jahr der hat un sach selh
mpfindten. Es hat ZW aAr Carolus, e11 SQ vorsichtiger Kayser,

König und Landtsfürst. nıcht ermanglet, dasjenige. vorzukehren,
hes solcehen Ueblen vorbiegen solte, da selbigerdie bekannte

Pr SMAaLlSChe Sanection oder Erbfolgerklärung Anno errichte
W lch & ehe ds allen terreichischen N1S e1IC 81

und eylht W ige
ste I' 6101 Höfen

ote Iret; erTImnN welcher ach hrer Ka
4i nd deroselben Männlichen Descendenz Abgang,

dero Weıibliche Deseendenz aller dermahlen LEN  me  innehabenden Erb-
könıgreich und Landen nach dem eC der Krstgeburtt, mıthın
bey dem ermahlen erfolgten asu die älteste KErzherrzogin Maria
' ’heres]ja 111 der SUCGES  S  1072 folgen solte. Wıe aber solche Prag-
matısche SucCcess10N ihr VANl! un nde erreichet, 1ST, nach
Nalg des Kaysers bekant worden : Zzunemblich solche La fı

WEN1S 1S% solche beohwachtet worden.
Frideriecus 111 Preusser SE nNO boeew1KöH191740 an hr
ah N,

enStätt. (l enoh
Ul Armeeeimb. Mayestät Maria Theresia mı1 schenen
ı88 diesen Jahr demselbenen SANSCNH, ist doch emselh
untftfer (Commando des (Jenerall Feldmarschall Grafen Neupper
e1Ne Battaille übel gelıfert worden, als übelder Ausga

lckderselben WarLC, da die Feind das eld erhalten, vılles
auf Seithen der Unserigen eingebisset und tolglıch der Kön]
Preussen ı der Possessionvon Untetschlesienhbısanhero Or be
auch iıhme VO  e de SN aldasigen Landtiständten den

N  Nhuldigen Jassen Eın olches Unternehmen des Königsmachte Sa um leichter, das Ihro urfü Dur eu
11 Bayrn, rolus Albertus, SsSE1iNeE vermaiıntli he A ch, welch
er 1n st kund machtruck herausgegebenen Manı
utf die sSammt11e terreichische Erblä ausführen: kunt

fahlete annachero ıt eiINer Ar C, welche eiw  €  €  21
Öl ( Mannn sıch beloffe mehre! 11 Thails Au

allhi«G das Landt9 1r ITruppen be ındte,der ente be olche DEN mehrern Thaul
Wilh Im Reinh I; te Graf Vvon Ar

gl TIh 1€1 Feldmars 2001 nspe
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Öioster vorbey marschiırten un ohne Wiıder [E 16.| die HauptstattI11ınz In Besıtz nahmen. Den September folgte Ihre Durchlaucht
Carolus Albertus ıIn hocher Person selbst nach, welcher, da ÖE
ach vorgehender etwelcher schönern Compagnien Cavallerı mıt
hocher (+eneralıtet umgeben,; bey dem STrüSSCH Closterthor-. heran-
nahete, hatte ıhm der Herr Prelat !) 1n Beyseın Ven. Conventus
mıt eıner kurzen Andred begrüsset un sich und die seinıg&e Au
hocher (nad anbefohlen, welches Complement der Churfürst mı1t
abgezogenen utt angehöret un geantwWortett: „Kuer Hochwürden
haben sıch nıcht ZU rörchten ; wıerd Ihnen und Ihren Stüftt
eın e1d wıderfahren': ich befehle mıch 1n Dero Andacht und
((Gebett.“ Da das Landt VO er (xegenwähr entblösset, Wa
dem Churfürsten sehr leicht, alsO xJeich Lanz, Kinns, Steyr, das
Camer-Gutt und SAaNZ Oberösterreich ın Besız ZU nehmen und
selbiges mi1t seinen und französiıschen Irouppen ZU besezen,derohalben Ör auch ihme mıiıt vorgenohmener offendtlicher Solemnität
den 7038 allen geistlichen als weltlichen Landständten
huldigen lassen. Ess wendete sıch hernach gyedachte französische
bayrische Armee nacher Unter-Oesterreich un gelangte 158 nacher
Ypss und Crembs, brachte vill Prandsteuer und Contribution e1IN,WI1€e dann unftier andern die ('löster Melck, Ziweitel, Lulıenfeld,St Pölten vılles gelitten, auch einı&ge biss 5 b Tausend Gulden
erlegen MUSSen. Da 1U11 dıe Statt W ienn unftfer dieser Zeit sıch
I: gutten Defensionsstandt SCZTE, auch dem Feind VONN Seithen
der könıgl. hung. Mayestät J1rouppen einıger Wiıderstaadt g' —schehen, wendeten sıch die bayr. franz. allirte Völcker wıder

X zurückh, marschirten über Freystatt 3) Böhmen Z ın Wiıllens,die Statt Prag Z behaubten, welches auch geschehen, da wider
Verhoffen ZU obgedachter bayr. franz. Armee auch der Churfürst
on Saxen un König In Pohlen, Frıderieus Augustus der drıtte,sich mıt einer AÄArmee Ccon]ugleret, welche drey Allırte den

November ach Zweymah 1gem abgeschlagenen Sturmb selbıgeerobert. Das (!oster hat bey solchen Kriegsunruhen, da gedachteArmee In Landt un umb Lunz gelagert, ınd bey dem Hereinmarsch
O vıller ungeladenen franz und bayr. (+ästen nıchts esonders

gelıtten, ausser ass selbiges und dero Unterthanen den Haber,Heu und Stroh, nebst villen V orspannen hat ıfern 881Uüssen, W1e
folget : 785 Mezen Haber. 965 Centen U Pfundt Heu, 1575Schwaben Stroh, welches aber hinwiderumbh VOLN der hochlöblichen
Landtschafft vergüttet worden miıt 1255 2 kr

1) Johann (IV.) Bapt. Hinterhölzl] F3ı E | ({5  ©
Oetober. Vgl Pritz, Gesch. des Landes ob der Knns LL 495

Eın ©1 zog üÜber ZwettL-und Weitra. Vgl Thürheim, Feldmaiécha‚flI\md.wig Andrgas Graf von Khevenhüller-Frankenburg,  J 141
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E LCA Den November ın Vaigıilıa Andreae befandte
siıch Reverendissimus Dominus zwischen und Uhr abends
bey dem W asser auf der Anländt und Zaufahrstatt dıessaıths des
Mönnichtörgen, die Arbeıth beobachtend einıger Taglöhner, welche
erkauftes olz <  u em W asser 4al das JLiandt brachten. Jensaıths
der Donau bey em gedachten Münichsförgen wurden gesehen
ZWEVY Personen schlechter Kleidung, welche VON dannen herauf
dem alldortigen kleinen (+echölz oder aldleın zugeheten ;
versehens hıerauft geschache herüber e1INn Schuss, vermuthlich AUS

einem Kugelrohr, welcher Reverendissıiımo Domino S ahe komen,
dass die Kug] sehr ohl vorbey prausen un:! Sausen hörte.
Man sache dıe ZWEY VOT In Obacht genohmenen Personen dıe
Flucht von dem Waldlein hınauf ach denen Bauernhöfen nehmen,
denen der ((Gerichtsdiener hıs In die Nacht. aber vergeblich
nacheyllte.

W ıe teindlıch die bayr. französ. Armee In Unter-V©Vesterreich
gehandlet, haben miıt mehreren bekräfftiget (}+eistliche als
Weltliche, welche unter (Commando eINESs bayrıschen Hauptman 3#als (+aısslen den Novembriıs hler vorbey nacher Inngelstatt In
ayrn abgeführet worden, benantlich Dominicus kKüemer,
anoOonNı1CcuSs un Kamerer, Franeisecus Mayr. Proecurator ın Colleg10
S A rembss, Herr Joseph von Pıtersfeld, Untercommissarius
des 0Je B:, Herr Leonhard Hölzel, des inneren, Herr artin
Hueber. des eusSseren Raths Zi Crembss, Herr Johann GeorgHäppel, Camerschreiber Z Stain, Matthıias (Gans, Inspector,Matthaeus W edl, Verwalter Zzu Grafen - Kekh, Carl Morabez,Verwalter A Jüdhoff, Johann Michl! Apflthaller, Rendschreiber
ZU Schückenhoff, ?) Bartolomäus Stibl, Verwalter A (yrumau,Friedrich Schwerdtner, Camerschreiber Welss, Franz Krna,Verwalter ZU Neuen-Langbach, FKranz Lieopold, Verwalter ZU
Baumsgartten. F'ranz Tischler, Ambschreiher ZUuU Trässmaur,Matthıas Hauthumb, Rentschreiber zZU Guttenbrun. Unter diesen
befandte sıch aquch e1in Baron VO Vitisshofen, welcher denen
Franzosen . zu Fuss gefangen genohmen. Tle diese seynd mıt
einem ]as W ein edıient worden.

Nachdem sıch die königl. hung Armee ınter Ihro Kxeellenz
Feldmarschall Kevenhüller mehrers und weıter gegen Oberösterreich
sıch näherte, hat sich bey /ieıtten, nemblich en Decembris,dıe französische und bayriısche BHaggage, bestehend ın vielen
Wägen un Maullthieren, hıer vorbey nacher Passau und weıter

S
Darnach ist.  S& A1e Uebeflieferung‚ welche sıch ın der Wiılheringer Gegend

bıs auft en heutigen Tag erhalten hat, Vebelthäter se1len fran  sche
Soldaten DSCWESCH, hınfällıe.

Vgl Inzl, Chronik der städte Krems und Stein, 295 >>Verwa‘lterl }Schider)nhof.«
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iort geflüchtet. F 18 | Die französıische Bedeckung Fusse
un: Z U Pferd Ware allhıer feindlıch nd ungestümb dass
selbıge, da der verlanete Pott oder W eegwaıser nıcht alsogleich
beyhandten. auft Prälaten wollen Feur geben; auch wurdt qut
den Bedienten, den Tafeldöcker, lossgeschossen. alsO dass mıf
dessen Lebensgefahr die Kug] die Abhttev geflogen.

Den December hat dıie könıgel. hung. Armee ter
kiueger Anführung Ihro xeellenz Herrn Feldmarschalln Grafen
VON Kevenhüller dıe [(0281 denen französischen und bayrıschen
ITroupen auf das möglıchste verschanzt und verpallasırte Einns
un: Steür attaquıret un Sı  d R dem Beschluss - dises Jahrs, en
31 Decembris, erfolete die erfreuliche Vebergaab beeder Stätten
ohne WENHISCH Verlust deren Unserigen. Die alldortten starckhe
bayrıscheun französısche Besazung Hichtete sıch nacher Limz;
allein ist iıhnen auch da das Quartir aufgesagt worden,
h1 runien ZU vernehmen.

1742
t9:]Die VO  > S ten Decembris abgewıichenen Jahrs 1er

beständigauf Commando ausgesezte Wacht bestehend 111 40 Mann
Franzosen und Bayrn,denen Mannn Holz, Liecht, auch GIN1ISES
Essen und Quatir- 111 den Neuen-Kellerstockh gyegeben, denen
Offieiren aber auch täglich gebührenden Unterhalt 1ın Speisund
Tranckh gereichet worden, seynd den Jenner dieses Jahr nacher
Linz: abgezogen.. Das Stüfft hatte bıllıge FWForcht, A Blinderung

haden A leıden, zumahlen nachdem Enns und Stelüer e
ch WL det. worde!n Alben a° die iglıchen üibe:

gega
A

könig un hlosse nd lein 1“

1) S  Y VODN 111  N nacher Wilhering offen CS 11 en Ja W1e
ch Uebergaab der Statt Linz allgemaın und glau würd]

ohmen.,. W3 auch deren NZOSCNH schon gef: tes Vorn INe
solches 'ZU verüeben. tt aber verhind ar

de est hend al‚ Jennter, da 61n (omma do niel. Hu Are
61 ZUu Lrost des Stüfft alhier eingetroffen, auch N

L pa_t;olliren‚ rıtten. Kswolte ZWAar der utennan
Husaren vorgeben,als hetten s S11 here N chr

er } denen Franzose nd 1ın nd
da Man aber elbi
mer - falsche nge yM MUSS
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Regiment unterZ  UU  ©  ’é  A  Regim‚efitv @1iter ; Öoxhnd‘an  A  d  do éinesli Rittmai&er ufi(i 2 Leute ant.  uartiret. Diese, sowo  hl Mann und Pferd, seynd mit all  einq  erse  hen worden. Es haben auch auf Anforderung H. Rittmaister  ihme seine Mund- und Pferdtportionen pr 20 fl. bezahlt werden  üssen. Es wurde die Forcht noch mehrers gemündert, da den  $  nner!) ein Granadirshauptman [F. 20.] nachmittag eintraffe,  velcher Befe  hl hat von Ihro Execellenz Herrn Feldmarschall Grafen  ‚evVe  üller, das Hauptquatir zu beordern. Zufolge deme  Closter ein unter Commando Obrist  umb 4 Uhr ruckhten in das  00  Mann  leuten  D  rafen  ranı ?)  ren Gj;°äi 1adirer  Fol  nden  enner  en  he  ne  }  8  vor  atı  Banduren und Hu  u Kollerstockh und denen  Closte:  T,  ftsliau_s} neue  Häusern gegen den Wäschhaus hinab, dann denen in Uhrfahr  gegen Ottenshaimb über zwey Tausend und etwelche Hundert  königl. Troupen einquartiret \waren. Von der hochen Generalität  fanden sich hierein Herr General Feldzeugmaister Graf von  Wurmbrandt, General Feldmarschall-Leutenant Graf Mercy de  Argenteau, General Feldmarschall-Leutenant Graf Carl von Palffy  General Feldmarschall-Leutenant Graf Leo  P  old von Palff  ’  Feldmarschall-Leutenant Graf von Be  rn  en  168 3),  marscha  Leutenant Graf Lusa  eneral F  lı  andere hoche Staab  C1Irs  en  d  ‘.  a  in seinen halb tartärischen  }  .  X  nsehen;  chtmaister  en Bandure  H. Baron von Trenckh °), Obristwa  und Barastinern, dann der H. Obristleutenant Menzel Gj von de  Husaren, Wie es nın bey einen solchen Quartier an Ungelegenh  und Unordnungen nicht fehlen kann, so war doch bei allen ein  gänzliche Zufriedenheit zu finden. Diese auch zu erhalten,  sich beflissen alles nothwendig  viell möglich herbey_zu schaffen.  und hat sogar je  der Mann seine tägliche Portion an Fleisch  rol  nd T ‘Ifgm ckh_ bekomen  hronik  eı  !) Die  ro_'ps;t;avsv —.fpha.m{  eorg  den 7  Jänne  auen  he  u... Q,  ebenso dieser. Quelle V  %  oha  af  Tani,  zeneralad,  nt Khe  Vgl. Thürh  Khevenhülle:  153  Z  *)  Casimir  Heinrie  Gr  Stuppach ;  Anton G&  er  ar  L  Ta  Ber:  Pal  Joseph C  etz  aren  Generalm:  re: el Chürh  Khevenhüll  befehli  hei  nich  ch  unter Kheyven  Generäle  BII)‘;  Khevenhül  E  von  er T  Un  en  aniel von  gl  SCommando éines Rittmaiéter und Leute {
Hartıiret. Diese, SOW.O Mann und Pferd, sejmd mıt alleinqg
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Solches Wilheringiscfies Hauthuartir WAaTre nıcht wenıger
olıckselhig Aallı guttien eingeloffenen Zeıttungen, welche wehrend
der eıt vorbey SCSANSCH, w1e A US folgendten IDharıo ersehen.

Den 10.ten ?) seynd Ihro KExeellenz Feldmarschall unter
Beglaıttung 10 (3ranadiers-Compagnien pıquetten, und zugleich
die Armee In Beraitschafft gestandten, ILınz A recognoscıren
gerıtten, allwo SVC SO nache ankomen un dıe feindliechen
Gegenweranstaltungen Sal beobwachtet en Den 141en
ist Kriegsrath gehalten worden miıt dem Entschlus, W 4A5 bey VOTI-

gefundenen Recognoscirungs-Umbständten A thuen, der H Obrist-
wachtmalster Campıitellı nacher Wıenn abgeschickhet worden, und
7zumahlen auf Verlangen Ihro Kxeellenz Feldmarschall der
Herr Prelat selner FExeellenz e1INn (‘harten VO1 Kırnberg un
der Sıtuation ILuınz xelassen, F 1 haft ihme solche
fahlen, dass er selbige mıt_ gedachten Adjutanten Campıitellı
Ihro Majyestät der Könıgen überschıickhet, welche, nachdeme C
copleret wıierd SCYN, wıderumb anhero solle geschickht werden.
UuSs hat solche ('harten Reverendissimus Domiinus WESCNH des erkaufften
Wildpahnns verferttigen lassen. Den en Jenner lieffe 1n Hau U

quartıir 1e Kundtschafft eIN, dass Linz 300 feindtliche Pierdt
sıch haben sehen lassen. . Die aut denen Vorposten befundene
Husaren haben sich sogleich ZU Pferd gKEeseZEL, ın Willens, auf
jene loszugehen und SVC zuruck /AD treıben ; selbe aber haben
€5 nıcht erwarttet, sondern seynd gyleich VOIN selbsten wıder zuruck
1n die Statt gewichen.

Den Jenner ist der Obristwachtmaister Trenk he-
fohlen worden, einen teindlıchen Vorposten bey Linz aufzuheben,welches er auch glieklich ins Werk gesezet. ?)MS  D R  Solches Wilheringiwfxes Hauthuartir ‚ware nicht weniger  glicksellig an gutten eingeloffenen Zeittungen, welche wehrend  der Zeit vorbey gegangen, wie aus folgendten Diario zu ersehen.  Den 10.ten!) seynd Ihro-Execellenz H. Feldmarschall unter  Beglaittung 10 Granadiers-Compagnien piquetten, und wo zugleich  die ganze Armee in Beraitschafft gestandten, Linz zu recognosciren  geritten, allwo sye ganz nache ankomen und die feindlichen  Gegenweranstaltungen gar genau beobwachtet haben. Den 11.ten  ist Kriegsrath gehalten worden mit dem Entschlus, was bey vor-  gefundenen Recognoscirungs-Umbständten zu thuen, der H. Obrist-  wachtmaister Campitelli nacher Wienn abgeschickhet worden, und  zumahlen auf Verlangen Ihro Excellenz H. Feldmarschall der  Herr Prelat seiner Exeellenz ein Charten von Kirnberg. und  0  der Situation Linz gelassen, [F. 21.] hat ihme solche so ge-  fahlen, dass er selbige mit gedachten Adjutanten Campitelli  Ihro Majestät der Königen überschickhet, welche, nachdeme sye  copieret wierd seyn, widerumb anhero solle geschicekht werden.  Es hat solche Charten Reverendissimus Dominus wegen des erkaufften  Wildpahnns verferttigen lassen. Den 12.ten Jenner lieffe in Haupt-  quartir die Kundtschafft ein, dass aus Linz 300 feindtliche Pferdt  sich haben sehen lassen.. Die auf denen Vorposten befundene  Husaren haben sich sogleich zu Pferd gesezet, in Willens, auf  jene loszugehen und sye zuruck zu treiben; selbe aber haben  es nicht erwarttet, sondern seynd gleich von selbsten wider zuruck  in die Statt gewichen.  Den. 13. Jenner ıst der H. Obristwachtmaister Trenk be-  fohlen. worden, einen feindlichen Vorposten bey L_in‚z aqf_zul;eben‚  welches er auch glicklich ins Werk gesezet.?)  }  -  Den 14.ten dito hat H. General Bernklau ®)  . einbéficintef‚  er habe zwey bayrische Magazin unweit Ober-Oesterreich, als zu  Fürstenzell und Willibald, ausgekundtschafftet und auch solche  aufgehoben und das Materiale zuruckh in Oesterreich geschickhet.  Den 15. dito ist von Herrn Obristleutenant Menzel die  SEL WEEN EPABNEAF  Naehrieh? aus Vilshofen eingeloffenz er seye gestern e gedabhp  _ 1) S6 auch Pritz a. a. O. 8. ‚502. Tlmiil-heiul, Khevenhüller, S. 168 verlegt  ie"‘v"Re‘eognoscierung auf den 11. Jänner, ohne jedoch eine Quelle anzugeben.  2) Vgl. Pritz a. a. O. S. 501: »Am 7. Januar erschien ein Aufruf Marien  THé‚re"siép wodurch die Bewohner Oberösterreichs aufgefordert wurden, sich zu  bewaffnen und in Baiern einzufallen  Bärenklau und Trenk rückten schnell  vorwärts ins bairische Land und besetzten Ried.« Ebenso Thürheim, Khevenhüller,  169. Da ferner beide berichten, dass sich Bärenklau von Ried nach Schärding  gewendet und bereits am 14. daselbst eingetroffen sei, so muss, wenn man diese  Angaben mit unserer Chronik in Einklang bringen will, die Besetzung jei}ejr  Stadt in die Zeit vom 9. bis 12. Jänner verlegt werden,  _ 3) Generalma;  ]  jor Johann Ler91fi Ft&ih(-‘;ry von Bärenklau. ‚Vel. Thürheim,  /  yiéhevenhüllgr‚ S 1’5g;Den 14.ten 1to hat (+eneral Bernklau 3) einberichtet,
er habe WCY bayrische Magazın un weıt ÖOber-Vesterreich, als ZU

Fürstenzell und Willibald, ausgekundtschafftet und auch solche
aufgehoben un das Materljale zuruckh in Jesterreich geschickhet.

Den 1K 1t0 ist von Herrn Obristleutenant Menzel dıe
Naehrich’; AUS Vilshofen eingeloffen, ( |” SCYC gestern vor gedacht

So auch T1UZ € 50  NI Thürheim, Khevenhüller, 168 verlegt
ie Recognoseierung uf den 11 Jänner, hne jedoch eine Quelle anzugeben.
. T1tZ ‚a 501 »Am Januar erschien N Aufrut Marien

Theresién wodurch die Bewohner Oberösterreichs aufgefordert wurden, sıch /AxH

bewaffnen und ın Baiern einzutallen Bärenklau und Trenk rückten schnell
vorwärts ins bairische Land und besetzten 1€' Ebenso Thürheim, Khevenhüller,
169 Da ferner beide berichten, dass sıch enklau On Ried nach Schärding
gewende und bereits am 14. aselbs eingetroffen sel, s() INn UssS, 1111 Inan diese
An ‚.ben mit unserer Chronik ın Einklang bringen will, dA1e Besetzung jenerStadt ın die Zeit vom 9. bis Jänner verlegt werden.

GeneralmaJOr Johann Leopold Freiherr Bärenklau. Ngl Thürheim,

Khevenhüller, 153



Stätt gerucket D worinen 300 Mann VON dem Lälldtf&hn geiegé11;
die aber 11t K'lucht sıch salvıret, und dıe Sstatt haft sich ergeben,
worınen auch eın gyuttgefhltes Magazın ist gefundten worden. ben
dısen Tag haben des ecommandirenden Herrn (eneral Kxeellenz

ffen Jassen, dem Befehl ertheilltden Bruckhauptman Eschenauer I’u

wurde, bey ilherimg eıne Brucken ber dıe Donau schlagen,
Schöffstadl In xJeicher Linıe hinüber FESZCNwelche auch bey dem

Ottenshaimb inerhalb wenıgen Tägen verferttiget wurde.
Den 16 Jenner ha; der 1n Luınz befindliche FKFeind einen

starcken Ausfahl al das bey Klein-Münichen stehende Savoyısche
Regiment Dragoner gethan. ın Willens dieses aufzuheben. Eis
hat ihme aber SE1N Antrag müsslungen, ındeme ihme der schon
warttende und tertig gyestandene Regimentscommendant )brist

A nraf (jross soglaich unbeliebt empfangen, un hat sich bey diser
Gelegenheit erwentes KRegıment unter gyutter und tapferer An
führung des gemelten Herrn Obristens recht distinquıret, sofort
den Feind 7zurück getrıben un ihme bıs al die Palısaten nach-

Cra

dabey en französıschen ()brıisten über e1n Dragonergxe] aget.
Regıment nahmens Rumaın nebst französıschen Hauptleuten,

Leutenanten und eınen Voluntaire, dann 1 30 Unterofficir und
(Gememe, untier welchen hblesirte seynd, ZuUu Kriegsgefangenen
bekomen Aut einer andern Seithen haben auch die Husaren
ber : 200 ann Infanterie nd Cavallerie nebst ein1gen Pferden
aufgehoben. Den 176 dito ist der Bericht on der anderenPE 22
Seithen der Donau, nembhlich NC}  — dem ZU Gallneykierchen unter
dem )brist Baron Eberfeld 5) gestandenen Commando eIN-
NSCNH, das eben Vags vorhero Mann Intfanterıe und ein A  ARegıment (}avallerıe &a ihn gekomen un ©} ON disen 2881 allen
Orthen des Marckh angefahlen worden. Kır hat demnach, mbh
sich gehörig u defendiren, die Infanterıe 1n e Haüser und die
Cavallerie heraussen postıret; dıe letztere hat 7,  Vr anfangs eLWaSs

} N: Thürheim, Khevenhüller, S F69; trat Menzel bereits A Jänner
ın Vilshofen e1in. Auch dessen weıtere Nachricht, Menzel abe schon 11 &. Jänner
Schärding besetzt, steht nıt der Angabe 11Se Chronı1k, diıeser SE1 Jänner
miıttags ın Wiılhering angekommen, ım Widerspruch, lässt sıch wenigstens miıt
derselben schwer verein1gen.

Dragoner-Regiment Savoyven NT K3s Vgl Thürheim‚ Khevenhüller, x 130
Du Rumaın. Vel Thürheim, Khevenhüller, 214 Sta; Rumalin«

— übrıgens nach Thürheim A 129 » Tourrame« helssen.
Vgl JTIUZ N C4 5303 »Gegen 400 Mannn sammt—%ı einem Oberst

und mehreren Offie1ieren wurden gefangen, jele nıedergehauen« ; Thürheim,
Khevenhüller, K 51 ÖOberst, 2 Hauptleute und 130 Mann, unter den
Verwundete, wurden den Dragonern gefangen SKeENOMLMEN ; auch auf anderen

ten dA1ıe Husaren 200 ann, theils Fussvolk, theils Reiter, abgefangen.«Punkte13 h
2) Hermann Freiherr VOxn erfeld, Oberst des I]nfanterie—Regimentes

Schulenburg (Nr 21) Ngl Thürheim, Khevenäül?er, s L61



weichen müssen‚ indem selbe von der feinälichen Infanterie der-
gestalten angefahlen worden, dass nıcht beschraiben seyvyeindessen habe 61° mıiıt SCYNECL beygehabten Infanterıe sıch iın tapfereG(regenwehr XKEeSECZELT, dass das Wohlverhalten 010 deme abzunehmen,
umb weiıllen der JFeınd mıt Hıinterlassung über 200 Totten. WO
unter unter denen )beroffieirs auch der Obrist kegıment
Koyal Vaissau sich befunden, und einer Menge Plessirte e davon
auch bey ihme 9 sıch üunverrichteter Dıingen, da auch
wıderumb die Cavallerie angedrungen, auft eıinen nechst 111 gelegenener zuruck und folglich ar nacher Lınz begeben. Das Feür
hat gedaurt VON 6 Uhr iruhe bis halber 1 Di1ie feindliche plessirteOffeir haben aUSSECSAYT, das SV AauUus Mangel deren Lebensmuittel
disen Ausfahl haben machen müssen. Von denen unserigenPreyssingl-Dragonern ?) TOLL, plessırt, item D Pferd LOLt ;
3 UOffeirs und Gemaine seynd plessıirt worden. Item ist heunt
abends 1n das Hauptquartıir von Schärding die Nachrich k MEN;300 feindliches Corpo, Böhmen marschirend, seye in asigeGegend eingeruckhet, umb das unserıige zZzu vertreiben. Den
fruhe aber kame schon der Livingsteinische Hauptmann azett1
mit der er OI und fr hen Nachricht von Scherding, welcher-gestalten der Herr Gener Baron von Berneklau seıner habenden()rdre yemäss, auf einen ankomenden Feind gleich loszugehen,

45  S auch tapfer ıIn das Werckh gerichtet habe Der Feind hat ın
Sınn gehabt, Jenen mıiıt der Besatzung AUS Scherding herauszu]jagen.Seinen Antra}  ( hat wlg ohl aufsf GSOI’]IIGHZ dann er Iın Erfahrung

4aSSebr cht 1e Hus;eu:en VonNn _1fste.nze ein1ge Fo_uya
1

SC nacher  n W And 1€
All-

lan und Se S E1 Zn
werd VOTr chtige eara  a  T  SE  Con_1_mandagr_lt D m r la abernıch WI abzuwahr ern dieser Convoy den
befohlen. G1 ch 28 deme NAaC rıA L umb  SE OEıg le1e mı1t e unch In selnen Ant
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) es bis xn  N cla u inb Uhrung rsehen könne
hm auch veglücket, dass C die 6 (}ranadıers-eSp rret, WO

©] agn AU  08 den Graben mıt ZTOSSCH Verlust un Hınter-
meistenthe Is Blessırten vertriben un darauf-

ht in die Flucht getriben,den Rest der feindlichen M
ten in Infanterıe Regimentern‚ als Mınuzı,.elche nn bestand

werden ungefehr zwischen28 E  Moravizky Hollstain.!) Unser eıt
il und eSsSiIr xe] 6 Doch ıst unter denen

lessıret
er denen Obhberofhel eiıner, oll SCYM

Von Leut ant
OT en der uptman 1212

achRuprecht T  D
as 1S

Nn Feind abermah attrar selbıg hıs die
StNa et. und zerstreuet, a1s0 Wa dass uckh, Haubiz

der Feind auf das Haupta1t; aller Munıtiıon erobert nd ndlıch
in die Flucht geschlagen worden. (zefangene seynd eingebracht
worden 15 Officırs, (+emame 406 Mann, ıtem seynd ıC Trommeln,

vıll W ägen mıt Munitıion un ProvıantSpontons UOfficırn,
ohne der KTOSSCH Beutt, welche die Husaren gemacht haben,

esererobert worden.?) Der Herr (GJeneral Bernklau hat sich bey d
ubte,Actıon 1n der Nacht aus Versehung rrıt ; indeme CF

feın hen Dr ernunter die Husaren zu kom So ist déf1 cho1ın dıe änd kome1n Gemeiner ndves Den
m1 n angeer sogle ch ich ol 611Nragoner ‚solchen ın das Ges gyestossen. dass

er ?) ihm schon angesezet, dardurch ausgeschlagen und der SChus
e dıe »Lufft SESDANSCN.5  e  E  E  S  61  Ü  é  i  6  }  ,soer e‘svbis‘ Nächmitf:ag umb 1 Uhr  Würckung  fsehéh konne  hm auch geglücket, dass er die 6 Granadiers-  ä  8°  sp rfet, wo €  ®  ompagn  1  en aus den Graben  mit grossen Verlust und  Hinter-  meistentheills  d Blessirten ‚vertriben und darauf-  Z  ht in die Flucht getriben,  2  h _ den Rest der feindlichen M:  X  ten in 3 Infanterie-Regimentern, als Minuzi, /  elche  nnoch bestand  werden ungefehr zwischen  M°;Ü“?*  ky und Hollstain.*) Unsererseith  Tott un Ha  $  essir  ‚ gel  en.  . Doch ist unter  ‚denen /  lessiret  er  denen. Oberofficl  einer, woll aber seyn  von G  Leutenant  orden der Hauptmann Stup  IMa  ach  Ruprecht un  n 508  as  Obris  1C  n Feind abermahl attrap  selbigen bis in die  4S  Na  et  und _ zerstreuet, also zwar dass  uckh,‘ 1 Haubiz  der Feind auf das Haupt  mit aller Munition erobert und endlich  in die Flucht geschlagen worden. Gefangene seynd eingebracht  worden 18 Offeirs, Gemaine 406 Mann, item seynd 50 'Trommeln,  vill Wägen mit Munition und Proviant-  17 Spontons von Offieirn,  S  ohne der grossen Beutt, welche  die Husaren - gemacht haben,  eser  erobert worden.?) Der Herr General Bernklau hat sich bey d  übte,  Action in der Nacht aus Versehung v rTit  ; indeme er g  ia  en fein  hen Dr  ern  a  unter die Husaren zu komen, so ist deı  €  h  3  cho  in die Händ kmg  ÜE  ein Gemeiner  ndves  M  Den  a  N  ange  er sogleich  %ch  1e  istollen  ?  Dragoner 'solchen in das Ges  t gestossen, dass  ®  er :) ihm schon angesezet, dardur  .  ‘ch ausgeschlagen und d9\1“ IS‚c  131E1"S  H  }  die Lufft gegangen.  .  / Den‘ 20.ten . 1st  das Hauptquartir naher Frey’li‘n_‘g 1n das  Geschloss äeg H. Baron vo  —K@tten; yer_‘1&get wox*fleri,_ zufoige .  FEA  e  ; Ric‘ht1g°:l\1'1“f1ucci;‘ilorsjfiv15kt ;md Hohénzül-lein V g‘i‚‘ Thür  h 111, K\lii}:ve‘l  f Törrin:  hüller, S. 170: »In der Nacht vom  d  auf den 17. setzte sich  leser  Unterne  von Passau nach Schärt  arsch. _ Zum Gelingen,  halten bis  cken  Brück«  ssten sich die  pen verborg  r, durch Heuwagen ge  t, d  rwünschte Gele  ge)  en  e  yfo.  Kau  Zzel;  eihe,  ‚dess verhinderte U:  ereilung  ie bair  n Vortruppen  der aus 1 Cornet und 1  usare:  henden  länkel  Durch d  abei gefal  chüs:  se wurde die  des  ung z  ung allarmiert, Bäre  la  16€  eich  di|  rre  n und ‚ die‘ He  Baierisch  renad:  ere wurden nun zum An  N  griff auf de:  usschliessen .  da  nkop  efe|  bemächt:  ch  bald_ desselben.  Nn  S  ‚der Bemerkung,  dass diese Darstell  g& scho  nneren  - Grün  g  ubwürdi  ein  g1l. Thürheim,  hülle  Baiern _  Kan  aubitze  M  am  500 wurden gefangen, 10  f  qh  en und 1000  erge  den  Oeste  cher  ur  d  em  en  Gefech:  19 Todte un  liche Reit  {  i  V  N  SDen ”).ten 1st das Hauptquartir naher Freyling 1115  e  E  E  S  61  Ü  é  i  6  }  ,soer e‘svbis‘ Nächmitf:ag umb 1 Uhr  Würckung  fsehéh konne  hm auch geglücket, dass er die 6 Granadiers-  ä  8°  sp rfet, wo €  ®  ompagn  1  en aus den Graben  mit grossen Verlust und  Hinter-  meistentheills  d Blessirten ‚vertriben und darauf-  Z  ht in die Flucht getriben,  2  h _ den Rest der feindlichen M:  X  ten in 3 Infanterie-Regimentern, als Minuzi, /  elche  nnoch bestand  werden ungefehr zwischen  M°;Ü“?*  ky und Hollstain.*) Unsererseith  Tott un Ha  $  essir  ‚ gel  en.  . Doch ist unter  ‚denen /  lessiret  er  denen. Oberofficl  einer, woll aber seyn  von G  Leutenant  orden der Hauptmann Stup  IMa  ach  Ruprecht un  n 508  as  Obris  1C  n Feind abermahl attrap  selbigen bis in die  4S  Na  et  und _ zerstreuet, also zwar dass  uckh,‘ 1 Haubiz  der Feind auf das Haupt  mit aller Munition erobert und endlich  in die Flucht geschlagen worden. Gefangene seynd eingebracht  worden 18 Offeirs, Gemaine 406 Mann, item seynd 50 'Trommeln,  vill Wägen mit Munition und Proviant-  17 Spontons von Offieirn,  S  ohne der grossen Beutt, welche  die Husaren - gemacht haben,  eser  erobert worden.?) Der Herr General Bernklau hat sich bey d  übte,  Action in der Nacht aus Versehung v rTit  ; indeme er g  ia  en fein  hen Dr  ern  a  unter die Husaren zu komen, so ist deı  €  h  3  cho  in die Händ kmg  ÜE  ein Gemeiner  ndves  M  Den  a  N  ange  er sogleich  %ch  1e  istollen  ?  Dragoner 'solchen in das Ges  t gestossen, dass  ®  er :) ihm schon angesezet, dardur  .  ‘ch ausgeschlagen und d9\1“ IS‚c  131E1"S  H  }  die Lufft gegangen.  .  / Den‘ 20.ten . 1st  das Hauptquartir naher Frey’li‘n_‘g 1n das  Geschloss äeg H. Baron vo  —K@tten; yer_‘1&get wox*fleri,_ zufoige .  FEA  e  ; Ric‘ht1g°:l\1'1“f1ucci;‘ilorsjfiv15kt ;md Hohénzül-lein V g‘i‚‘ Thür  h 111, K\lii}:ve‘l  f Törrin:  hüller, S. 170: »In der Nacht vom  d  auf den 17. setzte sich  leser  Unterne  von Passau nach Schärt  arsch. _ Zum Gelingen,  halten bis  cken  Brück«  ssten sich die  pen verborg  r, durch Heuwagen ge  t, d  rwünschte Gele  ge)  en  e  yfo.  Kau  Zzel;  eihe,  ‚dess verhinderte U:  ereilung  ie bair  n Vortruppen  der aus 1 Cornet und 1  usare:  henden  länkel  Durch d  abei gefal  chüs:  se wurde die  des  ung z  ung allarmiert, Bäre  la  16€  eich  di|  rre  n und ‚ die‘ He  Baierisch  renad:  ere wurden nun zum An  N  griff auf de:  usschliessen .  da  nkop  efe|  bemächt:  ch  bald_ desselben.  Nn  S  ‚der Bemerkung,  dass diese Darstell  g& scho  nneren  - Grün  g  ubwürdi  ein  g1l. Thürheim,  hülle  Baiern _  Kan  aubitze  M  am  500 wurden gefangen, 10  f  qh  en und 1000  erge  den  Oeste  cher  ur  d  em  en  Gefech:  19 Todte un  liche Reit  {  i  V  N  Sdas

Geschloss des Baron Kautten verleget worden, zufolge
Richtig : Minucei, Morawiski und Héhen zollern Vgl Thürh , K_heve1rınhüller, JE »In der auf den Z setzte sıch.
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{ S a  EDa

dessen Ihro Exeellenz Feldmarschall Khevenhülle:ır nachdeme
Herrn Prelaten übeı dıe empfange Hofliehkeitten e1INn

besondere Vergniegenheit gezeıgel auch desselben Fleıss und
Sorgfältigkeit Herbey schaffung alles Nöthigen wehrenden
solchen Hauptquartir Ihro könıg] Majestät der Könıgin —
rühmen versichert sıch ach eingenohmen Mittagmahl dahın VO.

ege (+leich 1erauf lieffe die Nachricht e1in W1e dass Ihro
könıgl Hochheıit der Herrzog VO  s} Lothringen, (xrossherrzog OM

derohalben dann alleToskana, 1l1er einzutreffen gedenckhe,
samenthche (+ranadırs siıch parada stellten zumahlen
aber die Abreis Ihro Exeellenz des Fehldmarschall selbigen
dem Herweg unterbracht wurde, hat selbiger siıch nacher Freyling
begeben

(DC  uSss folot, 111 nächsten (3  e

De Canonis Miıssae Apostolicıtate Cu NOVAa dıict1
Canon1s explanatione Disquisitio Critico Laiturgica

Auetore Francecısco eda PIaine () - B

Exordium De pret1ı0 (nnnı Miıissae
Liturgla, UUa JUrLE merıto habetur T’heologı1s fons SC

pra6cCıpuum Instrumentum Vr adıt10Nıa 110 scrıptae
Keclesı4,?) nıhıl nODbis offert augustius SC  er sublimius saerıh1e10

altarıs, U UO ınnovatur mystice el ineruente immolatıo VLa e
eruent4a Christi 11L Golgotha. Porro 11l hoe 1PS0 saeriıhe10 altarıs
tamı veneratione digeno, adest Pars quaedam Ma]jOorıs adhue 1N0-

ment1, Ua PrECES antecedentes U1 sequentes, ef; alıı rıtus PFaG-
parant SsSecu adornant ef dıtant. seilicet C anon Mıssae sSe  -

Actıon1s, ıd est PAars sacrosanct1 sacrıfc1, Q Ua explıcıte
Darnach ıst. Arneth, Marıa Theresia IL, 9i 1111 rrthume, WL er

Schreı »>Am D Jänner E traf (Franz Lothringen) 11} Khevenhuller
Hauptquartier /AN Wiılhering 6IM und ühernahm wenıgstens em Namen nach das
C(ommando. CC Veberhaupt ist. cdie Verlegung des Hauptquartiers VON Wılhering
nach Freiling bısher völlig unbekannt. selhbhst Stülz behauptet ı ıer Geschichte
des Stiftes Wiılhering 356 » Feldmarschall Khevenhiller (schlug) ı Wilhering
sSeın Hauptquartier auf (03411 bis ZUIMN Jänner bıs Di Capitulation
der Stadt Linz.« Wenn dann Arneth S© weıter erzählt, der Grossherzog
habe dem Feldmarschall C} Porträt der Könıigın mıt EeE1INEIN Schreiben derselben
überbracht, dieser habe bei offener Tafel mı1ıt auter Stimme vorgelesen und
bei den anwesenden Officieren < weihevolle ımMmung erzeugt, ASS sıch
alle VO:  e iıhren Sitzen erhoben und schwuren, Gut und ‚Iut, fuüur iıhre angebetete
Königin opfern, ist nıcht Wilhering, WI1Ee Arneth und nach ıhm Thürheim,
Khevenhüller, A annehmen, sondern Freiling Zeuge dieser Begeisterung
YECWESECNH.

®%) Bossuet : Etats d’Oraison, L1b inıt1o.
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